
Alicia Theierl verteidigt souverän ihren Titel 
 

Die Bayerische Meisterschaft fand auch, wie schon im letzten Jahr in Augsburg zeitgleich mit der  

Messe „Augsburg Bow“  in der Schwabenhalle auf dem Messegelände in Augsburg statt. Mittlerweile 

haben sich auch die Teilnehmer und Trainer an diesen außergewöhnlichen Austragungsort, mit der 

doch sehr großen Geräuschkulisse und Besucher Frequentierung gewöhnt. Hier die notwendige 

Konzentration und den Tunnelblick über mehrerer Stunden aufrecht zu erhalten, ist eine große 

Herausforderung , die Schützen bewältigen müssen, um erfolgreich abzuschneiden.. Die Organisation 

und die Lichtverhältnisse wurden diesmal optimal gelöst, hier geht ein großes Lob an den BSSB.  Die 

Wettkampftage waren der Samstag und der folgende Sonntag, zwei Tage sind hier unbedingt 

erforderlich, da 513 Teilnehmer zu dieser Meisterschaft gemeldet waren.  Bei dieser Bayerischen 

Meisterschaft in Augsburg,  verteidigte Alicia Theierl in der Klasse Compound Schüler A,  mit großem 

Vorsprung vor ihren Konkurrenten, ihren Bayerischen Meistertitel vom letzten Jahr.  Ihr Bruder 

Alexander Theierl konnte in dieser Klasse den hervorragenden 4. Platz belegen. Ein Pfeil von 

insgesamt 60 geschossenen Pfeilen verfehlte bei Alexander den anvisierten Ring  mit dem Wert von 9 

bzw. 10  und damit verpasste er knapp den 3. Platz.  Wie hier in der Schülerklasse A, kann man jedes 

Jahr die steigende Leistungsdichte der Teilnehmer beobachten.  Dies betrifft alle ausgeschriebenen 

Klassen von der Schülerklasse bis zur Seniorenklasse.  Moritz Helmer konnte in der Klasse Compound 

Jugend ebenfalls den 4. Platz in dieser stark umkämpften Klasse erreichen. In dieser Klasse wurde an 

diesem Tag, auch noch ein neuer deutscher Rekord geschossen.  Die Schülerklasse und die 

Jugendklasse mit dem Sportgerät  Compoundbogen und dessen Schützen,  ist nun schon seit Jahren 

eine Erfolgstory der FSG Bogenschützen. Ein untrügliches Zeichen für eine gute Nachwuchsarbeit in 

der Bogenabteilung. Joachim Gärtner belegte in der Klasse  Senioren Recurve den 6. Platz und hat mit 

seiner erreichten Ringzahl noch Chancen, das Ticket zur Deutschen Meisterschaft in Hof zu lösen. 

Ebenso könnte dies auch noch bei Moritz Helmer zutreffen.  Hier müssen die  beiden Sportler  noch 

die Veröffentlichung der Limitzahlen zur Deutschen Meisterschaft, die Im Februar erfolgt abwarten. 

Die erfolgreichen Geschwister Theierl dürfen leider noch nicht bei einer Deutschen Meisterschaft 

teilnehmen, dies ist erst ab der Jugendklasse nach der Deutschen Sportordnung erlaubt, ansonsten 

wäre sie mit ihrer Leistung auch dabei. Stephanie Dettmar die in der Damenklasse am Samstag an 

den Start ging, konnte den 25.Platz erkämpfen. Zunächst lief der Wettkampf sehr gut und  Stephanie 

Dettmar konnte sich  lange unter den ersten 10 wiederfinden.  Zu ihrem Pech, kam dann kurz vor 

Ende des ersten Durchgangs eine Verletzung hinzu und damit schwanden auch die Chancen auf eine 

sehr gute Platzierung. Trotz dieser Verletzung beendet Dettmar den Wettkampf mit dem 

respektablen 25. Platz. Es war auch ihr erster  Auftritt bei einer Bayerischen Meisterschaft in der 

Halle. In der stark besetzten Master Recurve Klasse rundete  Routinier  Bruno Kraut mit dem  24. 

Platz, den erfolgreichen Auftritt der FSG Bogenschützen ab. Zusammengefasst war diese Bayerische 

Meisterschaft wieder sehr erfolgreich für die FSG- Bogenschützen. Dieses konstant steigende 

Leistungsniveau, können die Bogenschützen nur durch intensives Training, in den hervorragenden zur 

Verfügung stehenden Trainingsstätten weiterhin leisten betont Stephan Remer- Trainer der 

Bogenschützen.   Hier gilt der Stadt, dem Schulverband und dem Hauptverein ein besonderer Dank!  

Nach der Deutschen Meisterschaft im März erfolgt schon wieder der Umzug auf das Freigelände nach  

Geisenried um die Vorbereitung auf die Freiluftsaison 2020 aufzunehmen.  Weitere Informationen 

unter: www.fsg-marktoberdorf.de   

http://www.fsg-marktoberdorf.de/


 



 

 

 



 

 


